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S Beſtellungent die SaaleZeitung ſür die Monate Mai und Juni
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 M

angenommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme n net ſofort nach Erſcheinen mit

en en verfan h S Sn delie lerigengein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und AbendAnsgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Monate Mai und Juni 1,70 MTann e Zutel 1,90 M
7 a ger u r e

Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

21 April Die Beſichtigung des Erſten Gardenern Bub ten Kaiſer findet bekanntlich ſtets am

e e cVer ung eintreten und der KaiſerTu Tiker u Neuen Palais eingetroffen ſein um die Be
ſichligung ſelbſt vorzunehmen

Sommerſfeſſion des Reichstages
In parlamentariſchen Kreiſen cirkulirt das vorläufig un

kontrollirbare Gerücht daß die verbündeten Regierungen Er
Er darüber auſtellen den Reichs tag zu einer kurzen
Sommerſeſſion im Juli einzu berufen Als Ver
anlaſſung dazu wird die Einbringung des Haudels
ſverirages mit Portugal angegeben Die Verhandlungen
über dieſen Vertrag befinden ſich allerdings noch im aller
erſten Stadinm Der Zollbeirath hat die Vertragsverhaudlungen

nie zu begutachten nachdem die Handelskammern gehört

worden ſind S
Zur Kle

Bezüglich des Befindens des im Duell verwundeten
KladderadatſchRedacteurs Polstorff waren wie uns tele
graphiſch aus Berlin gemeldet wird am Sonnabend be
unruhigende Gerüchte verbreitet Man ſprach von ernſten

inik wo Polstorff
indeß zu ernſten er kein Grund

Polstorff s iſt andauernd als ein
den u n angemeſſen gutes zu bezeichnen Es iſt ſehr
zu wünſchen daß die Affäre nicht auch noch einen gUnehang nehme denn ſchon der Umſtand daß ein blutiges

Rencontre ſtattgefunden läßt gewiß die ganze Geſchichte der
e Meinung in noch üblerem Lichte erſcheinen als

bisher Beſonders iſt man auch darüber einig daß eine

Verletzungen die u a die Lunge angegriffen haben ſolltenReg erhn
n in der königlichen K

Halle a d Saale Sonntag

S x z 2 SLradatſch Affäre

Achtundzwanzigſter Jahrgang

eüun
Anzeigen

werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Aungahmeſitellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 50 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Monktags einmal

ſonſt zweimal täglich
Der Nachdruck unſerer Original Artikel
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Widerlegung der Auklagen des Kladderadatſch in dem Kugel
wechſel nicht zu erblicken iſt

Zur Frage der Kommunalſteuerreform
Der Abgeordnete v Eynern hat mit Unterſtützung der

nationalliberalen Fraktion nachſtehende Jnterpellation im
Abgeordnetenhauſe eingebracht

Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 24 April 1893
wurde zu S 9 des Kommunalſteuergeſetzes ohne Debatte und
einſtimmig eine Reſolution angenommen in ihrem erſten Theil
olgenden r ltes Das Haus der Abgeordneten wolle be

ſchlleßen die K in Staatsregierung zu erſuchen Ohne Ver
zug beim Reiche die geeigneten Schritte zu thun um den Ge
meinden die Möglichkeit einer erweiterten Geſtal
tung indirekter Steuern von Getränken zu ge
währen und die beſtehenden Verſchiedenheiten in der Berech

tigung der Gemeinden in der Einführung derartiger Steuern
zu Die Unterzeichneten richten an die königl Staats
regierung die Anfrage Welche Schritte ſind im Sinne des
oben angeführten Beſchluſſes des Hauſes geſchehen und welche
Wirkung haben dieſelben gehabt

Da die Frage der Kommunalſteuerreform nun für alle Ge
meinden eine brennende wird deren Behandlung nicht länger
mehr werden kann ſo iſt es immerhin zeitgemäß
daß die obige Interpellation eingebracht wurde Die Antwort
auf die in der Interpellation geſtellte Frage wird gewiß all
ſeitig mit Jntereſſe erwartet werden

Die Volksſchullehrer an den Mittelſchulen
Jn der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 17 d hat der

Abg Dr Friedberg eine Frage berührt der wir noch
einige Worte widmen zu müſſen mit Rückſicht darauf
daß dieſelbe auch in halleſche Verhältniſſe hineinſpielt Es
handelt ſich um die Verhältniſſe der an Mittelſchulen ſo
zuſagen abkommandirten Volksſchullehrer Der Abg Fried
berg führte folgendes aus

Wir haben an unſeren Mittelſchulen ſpeziell an den höheren
Töchterſchulen häufig Elementarlehrer welche als Völksſchul
lehrer gewiſſermaßen abkommandirt worden ſind Dieſe Lehrer
bleiben alſo Volksſchullehrer Sie ſind nur kommiſſariſch an

derartige Volksſchu r an ſch Eileme
gewirkt haben Nun ſind verſchiedene Gemeinden gegenüber
gerade dieſer Kategorie von Lehrern ſehr rigoros ver
fahren indem ſie aus ihrer Anſtellung ohne Vokation
an der Mittelſchule gefolgert haben daß ſie keine Volksſchul
lehrer mehr ſeien ſondern zu den ſtädtiſchen Kommunal
ſteuern heranzu ziehen ecen Andererſeits bleiben dieſe
Lehrer bezüglich ihrer Relikten verhältniſſe ſowie be
üglich ihrer Penſion lediglich in den Verhältniſſenet Volksſchule Jch glaube daß darin eine Unbilligkeit

liegt die guf dem Verwaltungswege in ſehr einfacher Weiſebeſeitigt werden kann wenn nämlich die Königliche Staats
regierung in ſolchen Fällen darauf dringt daß derartige
Kommiſſorien nicht über Gebühr ausgedehnt werden dürfen
und daß nach Ablauf einer beſtimmten Zeit die betreffenden
Lehrer entweder eine Vokation für die Mittelſchule erhalten
oder daß ſie an die Volksſchule zurückkehren

ſtellt en e dauert aber mitunter Jahrea e vorpetommen ſein wo unsehrer an Mittelſchulen als Elementarxledrer

Regierungskommiſſar Miniſterialdirektor Dr Kuegler erklärte
hierauf

Jch kann die Aufklärung geben daß es allerdings in
früheren Jahren in einer ganzen Reihe von Gemeinden Sitte
war Lehrern ſolche Vokationen auszuſtellen wonach ſie ſowohl
an der Volksſchule wie an der Mittelſchule des betreffenden
Ortes thätig zu ſein hätten Aber bereits vor Jahren hat die
Unterrichtsverwaltung die Ausſtellung derartiger Vokationen
verboten weil durch die Geſetzgebung von 1885 und 1888 über
die Staatsbeiträge es nothwendig war klar auseinander zu
halten an welcher Schule der Lehrer angeſtellt iſt Wenn ein
ſolcher vereinzelter Fall wie ihn Herr Dr Friedberg hervor
gehoben hat noch jetzt vorkommen ſollte ſo liegt ein bedauer
licher Vorgang darin der ſeine Remedur jeden Augenblick
finden würde wenn die betreffenden Lehrer ſich an die Unter
richtsverwaltung wenden

Wie wir hören beſtehen auch in Halle ähnliche Verhältniſſe
wie ſie der Abgeordnete Dr Friedberg gerügt und die der
Miniſterialdirektor Dr Kuegler geradezu als verboten und
als bedauerlich bezeichnet hat Nach des letzteren Worten
beſteht nach der Geſetzgebung von 1885 und 1888 alſo über
ſolche Verhältniſſe abſolut kein Zweifel Um ſo unverſtändlicher
iſt es daß der Magiſtrat nicht ſchon längſt aus eigener
Jnitiative Remedur geſchaffen hat da ihm die betreffenden
Beſtimmungen doch unmöglich unbekannt geblieben ſein können
Wir können auch den Anſtaltsleitern an deren Anſtalten ſolche
Lehrer ſich befinden den Vorwurf nicht erſparen daß ſie nicht
ſchon längſt in ihrem eigenen Jntereſſe ſowie in dem Jntereſſe
der ihnen unterſtellten Lehrkräfte und der Schulen durch eine
Eingabe an die Königliche Regierung Klarheit in der bis jetzt
vollſtändig ungewiſſen Stellung dieſer Lehrer ſich verſchaffthaben Es wäre wünſchenswerth daß die Stellung dieſer

Kategorie von Lehrern ſchleunigſt geregelt wird da wir es als
einen geſunden Zuſtand unmöglich bezeichnen können wenn
Beaunte ſich ein ihnen zuſtehendes Recht nur verſchaffen können
auf dem Wege von Petitionen oder gar auf dem Beſchwerde
weg an die Unterrichtsverwaltung wozu ſie durch die Worte
des Miniſterialdirektors geradezu aufgefordert werden

Proteſtbewegung gegen die neue Agende
Die Prokeſtbewegung gegen die geplante neue preußiſche

Agende iſt erfreulicherweiſe im Wachſen begriffen Während
die bisher betannt gewordenen Kundgebungen Eingaben Vor
ſtellungen zunächſt von der Reichshauptſtadt ihren Ausgang
nahmen wird jetzt von der Provinz Pommern und zwar von
Greifswald aus eine Proteſtkundgebung ins Leben
erufen Jm Gegenſatz zu den ſeither in Umlauf geweſenen
etitionen die ſich an den Oberkirchenrath wandten richtet

die vorliegende an die Generalſynode Sie gipfelt in
olgenden Forderungen

1 Jn der Agende iſt ausdrücklich zu erklären daß dieſelbe
kein Geſetz iſt an deſſen Buchſtaben Pfarrer und Gemeinden
gebunden ſind
2 Als Einleitungsformeln für das Bekenntniß des Apoſto

licums in der Liturgie ſind folgende feſtzuſetzen oder doch
freizugeben

a Laſſet uns ein jeder nach dem ihm von Gott

e Nachdruck verboten
Sounenſchein Sam

Von Luke Sharp
Wenn man die beiden Männer ſo nebeneinander ſah und

wußte daß einer von ihnen ein Mörder ſei ſo ließ ſich hundert
d Wetten daß man den richtigen Verbrecher nicht

and
Der Weiße welcher auf einem tn chelen Feldſtuhl ſaß

war ein ren Jagen ann mit finſterem ab
ſo en Jeſichtsausdruck Gewiſſe unbewegliche Linien um

ſeinen Mund bekundeten einen Menſchen von großer Ent
enheit und ſeine ſealoſſaen Lippen ſchienen niemals

ein 37 gekannt zu haben Seine ſcharfen Augen hatten
einen Blich der durch und durch ging, und ſein Urtheil über
den Charakter eines Menſchen war wirklich ein faſt unfehlbares
So kam es daß er oft Leuten ſein Vertrauen ſchenkte denen

r andere mißtraut haben würde und nur in äußerſt ſeltenen
n fand er dieſes Vertrauen getäuſcht Das war Jackſon

tionen zu empfangen trug jenen einfäl kindlichvertrauensvol Seſi Prid e
in daß er nicht in ein Grinſen ei und nur

Sträfling hätte ſich zu

erſönlichkeit e Sonnenſchein San der

lint der Vorſtand des Zuchthauſes von Tall Mountain

chtsaus den man bei thi

Se tand daß der Herr und Gebieter des Zuchthauſes mitS e v Ausb g
rend Jacſſon Flint zu h redete Aber

der ſreifigen Zuchthäus

und trozdem

Der Schwarze welcher neben ihm ſtand um ſeine Jnſtrukd Raſſe ſo
det Nur mit Mühe ſchien er ſeinen großen M

ſprach ſeiner überſtrömenden

Neger lerkleidung eine
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brummen Dann erſchrak wohl der Fremde wenn er den
Neger mit dem lieblichen Kinde des Beamten ſpielen ſah aber
die ſchroffe Weiſe des letzteren ſchnitt alle weiteren Bemerkungen
ab Manchmal ſuchten Neungierige ſich bei Sam ſelber Jnfor
mation holen Bei ſolchen Gelegenheiten machte der Neger
jedesmal ein verlegenes Geſicht warf dem Fragenden einenen en Blick zu und rieb ſich auf dem bloßen linken Fuße

tehend die Ferſe mit der Maſen Zehe des rechten
Weiß nicht viel davon Maſ r bei Gott Kalkulire ich habe

den Mann todt gemacht Freilich er iſt mauſetodt und einer
muß es gethan haben und ſie ſagten ich wär s geweſen ja
ſie haben s mir bewieſen Jch war eben gerade betrunken und
weiß eigentlich gar nichts davon Drum haben ſie mich au
an nicht gleich aufgehängt Es thut mir ſehr leid daß ich s
gethan habe wenn ich s gethan habe Und dann lief er unter
irgend einem Vorwande davon um mit ſeiner kleinen Pflege
befohlenen zu ſpielen

Das Zuchthaus war eigentlich nichts anderes als ein aus
rauhen Holzbauten beſtehendes Lager und lag auf einem in die
tiefe weite Niederung r u ebirgsvorſprunge
Ringsum erblickte man die hohen Gipfel der bewaldeten Berg
kette die nur durch einen einzigen ſelſigen Eugpaß unterbrochen
wurde durch welchen der Schienenſtrang einer Eiſenbahn führte
Weit und breit waren keine anderen Gebäude in Sicht Die
Beſucher der Strafanſtalt pflegten zu ſtaunen daß den Jn
ſaſſen das Entſpringen ſo leicht gemacht ſei Hier und da
waren freilich mit Büchſen bewaffnete Wächter ſtationirt aber
den P wſerſompler umgab keine Maner ſondern nur ein niedriger
leicht zu überſpriugender Bretterzaun Und vennoch wäre die
Lage eines Sträflings welcher ins Freie gelangte ohne von
den Kugeln der Wächter gelroffen zu werden eine nahezu hoff
nungsloſe geweſen denn er mußte das Gebirge überſteigen um

chueller ans dieſer öden Wildniß heraus zu gelangen und eine
e e im Zuchthauſe meldete ſein Entweichen der

en jenſeits der Steppe wie der Tige liegenden civiliſirten
8gewöhnliche Ende ei en Verſuches war daß

en a de e ſegte ung eer Eindde auftanchte am erſtenS er an e Br men konnte ſelbſt der Be
e eneec S i g das Erſteigen der Bergkett
de t mißlang das Erſteigen der Vergkeltee h ten ſether in die Anhalt hege

An demjenigen Sommertage wo unſere Erzählung ſpielt
t ein güie Gewitterſturinm im Gebirge gewüthet der den

n Flußlau länge der Bahnlinie zum wilden Strome
anſchwellen machte Als der Abend anbräch konnte man das

Brauſen des Wildwaſſers drunten im Thale um ſo deutlicher
vernehmen Der Vorſteher der Strafanſtalt ſaß eine Pfeife
rauchend in der Veranda ſeines ganz aus Holz erbauten
Wohnhauſes als plötzlich ein ſilbernes Lachen ſein Ohr traf
und er ſich umſchauend ſeine kleine Tochter erblickte wie ſie
den Neger gleich einem Pferde durch Peitſchenhiebe antrieb
indeß dieſes gutmüthige Exemplar von einem Menſchen mit dem
Kinde auf den Schultern hin und her trabte

Sam rief er Wie kannſt du ſo ſpät am Abend mit
der Kleinen im Freien bleiben

Bei dem Klange der Stimme ſeines Gebieters machte Sam
augenblicklich Halt und auch das Kind hörte plötzlich zu lachen

ch auf denn die kleine Dora fürchtete ſich viel mehr vor ihrem
ſtrengen Vater als vor dieſem Mörder

Nnu Maſ r, hob der Neger in unterwürfigem Tone an
das kommt ſo Kleine Dot hat ganzen Tag drinnen bleiben

müſſen wegen dem Regen und drin iſt s ſo ſchwül daß ihre
Mama meinte wir könnten noch bischen draußen ſpielen eh
ſie zu Bett gebt und kleine Dot meinte ſie möchte Euch gern
on ob ſie aufbleiben könnte um den Abend Expreßzug zu
ehen

Den Abend Expreß Unſinn rief Flint Willſt du
denn ſo ſpät aufbleiben Dora

Die Kleine gab keine Antwort ſondern ſchmiegte ſich wiein Furcht e feſter um den Hals des Negers und flüſterte

dieſem etwas ins Ohr
Sie möchte gar ſo gern aufbleiben Herr ſie hat ihn ſo

lang in mehr geſehen Denke nicht daß es ihr ſchaden
ann Herr

War es das was ſie dir eben zuflüſterte Sam
Der Schwarze lachte auf hielt aber ſchnell inne Ja

Maſ r und ich denke nicht daß es ihr Schaden thut Maſ r
Kleine Mädel könnte vor Hitze doch nicht ſchlafen und viel
leicht geht s beſſer wenn ſie den Zug geſehen hat Maſ

Nun meinetwegen denn wenn s der Mutter recht iſt,
erwiderte Flint Dann rauchte er ruhig weiter und wunderte
ſich vielleicht im Stillen wie es wohl komme daß das Kind
ſeine Wünſche dem Neger ins Ohr flüſterte ſtatt ſie dem
eigenen Vater vorzulegen Ein Mann der hunderte von
rabiaten Verbrechern unter Aufſicht hat verliert eben leicht
Be Sanftmuth im Benehmen e den Kindern gefällt
er Abendzug bot das wußte er wohl beſonders in einer

dunklen Nacht einen herrlichen Anblick Er tauchte mit ſeiner
langen Lichterreihe ans einem Tunnel anf um dann noch
mehrmals zwiſchen Wäldern und Hügeln zu verſchwinden und

an e



Armee ein Ende zu machen

rer et t d Stein des ſeligmachenden
Glanbens ein jeder nach dem ihm von Gott geſchenkten
Verſtändniß heiliger Schrift alſo bekennen

3 Für die Taufe von Kindern und Erwachſenen ſind die
in dem badiſchen Kirchenbuche verzeichneten Formulare in die
neue Agende als Parallelformulare aufzunehmen

4 Für die Konfirmalion iſt die in dem badiſchen Kirchenbucheverzeichnete Formulirung der an die Konfirmanden zu richtenden
Fragen auch für die preußiſche Agende freizugeben

5 Jn dem Ordinationsformulgre iſt die Gleichſetzung von
Gottes lauterem und klaren Wort und den propheliſchen

und agpoſtoliſchen Schriſten Alten und Neuen Teſtaments zu
beſeitigen und die von den meiſten Prozinzial Synoden

u Verſtändniß heiliger Schrift den Glauben
un

beantragte ſonderliche Verpflichtung der Ordinanden auf den g
Buchſtaben des ſogenannten apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes
iſt nicht aufzunehmen

Wir fürchten zwar daß ſich die Generalſynode nicht gerade als
die Jnſtanz erweiſen wird welche Billigkeits und Gewiſſens
ründen am meiſten zugänglich iſt indeſſen der moraliſcheffekt einer ſolchen Andd gebung der wir zahlreiche Unter

ſchriften wünſchen kann anch durch die rückſichtsloſeſte Macht
politik nicht aus der Welt geſchafft werden

Verſchiedene Mittheilungen
Jn Anknüpfung an die neueſte Rede des Fürſten Bismarck

welche die Trennung des Reichskanzleramtes vom
Miniſterpräſidium beklagt bringt die Voff Ztg einen
Artikel Die Regierungsloſigkeit in Preußen, worin es heißtNachgerade drängt ſt dem Beobachter die Frage auf ob wir

in Preußen noch eine Regiernng haben Man hat den Eindruck
als ob es Miniſter aber kein Miniſterium gäbe Es iſt Zeit
dafür zu ſorgen daß eine innigere Uebereinſtimmung zwiſchen der
Ah und der Reichspolitik hergeſtellt und zugleich ein ein

rucksvolles und einheitliches Vorgehen gegen die Begehrlichkeit
der äußerſten Rechten ermöglicht werde

Der Reichsanzeiger e Mit Genehmigung des Kaiſers
Fz3 mit dem 1 April d J zwei neue Abtheilungen im

arineamt gebildet worden und zwar eine Artillerieabtheilung
und eine Konſtruktionsabtheilung

Wie ans Breslau gemeldet wird iſt von der dortigen
Staatsanwaltſchaft gegen den Pfarrer Thümmel in Rem

cheid wegen der in Breslau gegen die Katholiken gehaltenen
ede das Strafverfahren eingeleitet worden

Ausland
Jtalien Die offiziöſe Riforma ſtizzirt den Bericht

der Finanzkommiſſion über den Militäretat welcher dem
nächſt der Kammer vorgelegt werden wird Der Bericht be
antragt für das nächſte Finanzjahr 13 Millionen Erſparniſſe
empfiehlt aber gleichzeitig der ewigen Diskuſſion über die

Das offiziöſe Blatt bemerkt
hierzu Jtalien könne keineswegs daran denken ſeine Wehrkraft
weſentlich zu vermindern denn der Dreibund enthebe Italien
keineswegs der Pflicht umfaſſender Vertheidigungsmaßregeln
denn neutrale Staaten wie die Schweiz befänden ſich in der
Nothwendigkeit weit ſtärker zu rüſten wie Jtalien Wolle ſich
Jtalien relativ auf eine Stufe mit der Schweiz ſtellen ſo
müßte es für die Armee mehr als 600 Millionen anus
geben

Halle und Amgegen d
e h e TDalite 22 AprilDem Vater ländiſchen Frauenverein Zweig

verein Hakle a S hat unſer Mitbürger der prakt Arzt

richtung der Kinder Heil und Pflegeanſtalt zufließen mit deren

wieder zu erſcheinen und nachdem er an der kleinen Station
im Thale Halt gemacht ſeine Fahrt nach dem fernen Atlantiſchen
Ocean fortzuſetzen

Dr med Dähne hier Königſtraße 3 ein Schriftchen gewidmet
in welchem er ſeine Kriegserlebniſſe als Feldſtabsarzt beim
Magdeburgiſchen Füſilier Regiment Nr 36 in den Jahren 187071
in packender Weiſe ſchildert Der Erlös ſoll dem Fonds zur Er

Die Zeit zum Eintreffen des Zuges war da als Jackſon
Flint durch einen Aufſchrei ſeines Töchterchens aufgeſchreckt

wurde Der Anblick welcher ihm wurde war ganz dazu an
gethan auch dieſem nervenſtarken Mann einen Schrecken ein

rief

Schuft

zujagen SonnenſcheinSam hatte eine Laterne ergriffen dieauf der Veranda tand überſprang dann indem er dem Kinde

zurief Lauf ins Haus Herzchen Lauf ins Haus den
Zaun und ſpornſtreichs dem Walde zu

Die Kleine klammerte ſich an eine Latte des Zaunnes und
nach ihrem Spielkameraden Jetzt erklang auch die

kräftige Stimme des Vorſtehers Komm zurück du ſchwarzer
Wo willſt du hin

Ein Schwenken der Laterne war die einzige Antwort Blitz
ſchnell fuhr Flint s Hand nach der Hüftentaſche und packte

den Revolver Dann fiel ein Schuß
Lauf ins Haus Engel Lauf ins Hanus wiederholte der

Neger ſo lant er konnte Und jetzt bemerkte der Vater erſt
daß ſein kleiner weinender Liebling ſich etwa in derſelben
Linie mit ihm und dem entklanufenden Sträflinge befand Flint
alt für einen niemals fehlenden Schützen jetzt aber zitterteFene Hand als er fünf weitere Schüſſe über den Kopf ſeines

Kindes hin abgab Bei jedem Schuſſe ſchwenkte der immer
tiefer ins nächtliche Dunkel tauchende Flüchtling ſeine Laterne
wie im Trinmphe

Flint warf die geleerte Waffe zur Erde und rief den
ſchläfrigen Wächtern auf ihren Thürmen zu Warnum gebt
ihr kein Feuer Mit Schrot und Kugel Dann warkete
er mit anfeinandergepreßten Zähnen den Erfolg ab Erwußte daß ſein Befehl ein Todesurtheil bedeute Die Büchſe

ſchickt nur einen einzigen Todesboten aber das Schrotgewehr
hat deren ein Dutzend in Bereitſchaft

Die Lente fenerten faſt gleichzeitig Wiederum ſchwenkte
der Neger die Laterne über dem Kopfe aber im nämlichen
Momente draug auch ein Schmerzensſchrei von ihm herüber
Dennoch hielt er nicht einen Augenblick im wilden Rennen
inne und war alsbald außer Seh und Hörweite

Die übrigen Sträflinge waren längſt in ihre Zellen ein
geſchloſſen und die meiſten Beamten hatten ihr Nachtlager
aufgeſucht Jetzt aber kam eine Anzahl bleicher nur halb an
gekleideter Männer auf den Vorgeſetzten zugeeilt darunter der
zweite Vorſteher welcher jenem zurief

Was giebt s Jemand entſprungen

Ja reerrerWer

Saml
Doch nicht Sonnenſchein z der Beamte erſtaunt zurück

int fuhr ihn wild an ch ſagte Sam Giebt es etwa
noch einen anderen des Namens Und die Fänſte ballend

rrte er dem Untergebenen wüthend ins Geſicht

Bau in der e hierſelbſt begonnen werden ſoll ſobald
die Baukoſten zur Verfügung ſtehen An denſelben dürflen noch
etwa 20,000 M fehlen Das Büchelchen wird im Laufe nächſter

Preiſe von 1 M in den hieſigen Buchhandlungen zu
aben ſein

Der Lehrerverein Giebichenſtein verhandelte am
Freitag abend im Saalſchlößchen über ein neues Statut welches
vorher unter Zugrundelegung des alten von einer dazu gewählien
Kommiſſion entworfen war Aenderungen von einſchneidender
Bedentung wurden nicht vorgenommen da die von der Kommiſſion
vorgeſchlagenen Neuerungen zwar den Beifall der abſoluten
Mehrheit fanden aber nicht den von zwei Dritteln der an
weſenden Mitglieder welcher zur Aenderung des Statuts noth
wendig iſt Daher wurde ein im Entwurf aufgenommener Para

raph wonach von jetzt an nur noch monatlich eine ordentliche
Sitzung abgehalten werden ſollte geſtrichen ebenſo ein Saß
nach welchem ein Vorſtandsmitglied das ihm übertragene Amt
niemals länger als zwei Jahre hintereinander bekleiden und dann
auf ein Jahr ganz aus dem Vorſtande ausſcheidenzſollte Die neuen
Satzungen ſollen dem Druck übergeben und jedem Mitgliede ein
Exemplar auf Vereinskoſten ausgehändigt werden

Experimentalvortrag Jn einem Die Photo
graphie im Dienſte der Juſtiz benannten Vortrage wird im
Nenuen Theater am Dienstag abend 8 Uhr der auch hier von

früher her als tüchtiger Redner bekannte Herr Hermann
Stüve aus Hamburg zum erſten male einem größeren Publikum
das neue Verfahren des berliner Gerichtschemikers De Jeſerich
zur Ermittelung von Verbrechern vorführen Durch Verwendung
beſonders präparirter photographiſcher Platten iſt es dem letzteren
gelungen Schriftfälſchungen aller Art mit überraſchender Sicher
heit jedermann ſichtbar zu machen Das von der Jury der chi
cagoer Ausſtellung mit dem höchſten Preiſe für Kriminalphoto
graphie prämiirte Verfahren zeigt aber nicht nur die Unterſchiede
der zu den Fälſchungen verwendeten Tinten ſondern es vermag
ſogar ſelbſt nach langer Zeit unanfechtbar feſtzuſtellen ob ein
Dokument vor oder nach dem Zuſammenfalten beſchrieben
worden iſt Der Vortrag gewinnt ein beſonderes Intereſſe da
durch daß ihn 41 aus rechtskräftig entſchiedenen Prozeſſen her
ſtammende von Herrn D Jeſerich angefertigte Original Licht
bilder illnſtriren Manche die Bilder, ſo ſchreibt ein berliner
Blatt repräſentirten ganze Kriminalromane ſo eigenartig und
verwickelt wie ſie die menſchliche Phankaſie kanm auszudrücken
vermag So wie die früher hier gehaltenen Vorträge des Herrn
getr dürfte ſich auch dieſer eines regen Beſuches zu erfreuen

aben

Gerichtsverhandlungen

Halle 21 April Strafkammer Eingeſchlichen
T Schwindeleien Untreue Der Arbeiter Friedrich
Wilhelm Obſt hier aus Wartenburg a E gebürtig 16 Jahre
alt wegen Diebſtahls vorbeſtraft mit 6 Tagen Gefängniß hatte
ſeine Kenntniß der örtlichen Gelegenheit im Hauſe Gr Ulrich
ſtraße 54 zu einem Beutezuge benutzt indem er ſich am Abend
des 3 Jannar d J dort einſchlich und einen Geldbehälter um
110 M 50 Pf und 50 Poſtkarten plünderte Der Thäter war
geſtändig und wurde wegen ſchweren Diebſtahls zu 6 MonatenGefängniß verurtheilt Ein Unternehmer der ſich ſelbſtändig

hatte machen wollen ohne hierzu die nöthigen Mittel zu beſitzen
erſchien aus Unterſuchungshaft vorgeführt in der Perſon des
49 jährigen Barbiers Oskar Winkler aus Leipzig unter der
Anklage wegen mehrfachen Betrugs Der Angeklagte bisher un
beſtraft tauchte im Jannar d J in Magdeburg auf und miethete
dort einen Laden zur Errichtung eines Barbiergeſchäfts Die
Hauptſache für ihn war nun Geldmittel zu erlangen zu welchem
Zwecke er als Heiraths Kandidat auftrat mit der Abſicht eine
Fran mit Vermögen zu erlangen Es machte ſich daß er eine
63 jährige Wittwe kennen lernte der re Ehe zuſicherte an
n überreden wußte ihm eit Darlehn don M zur Beha ung der Ladenausftattung zu geben Auch die Tochter ſeiner

Zukünftigen, ließ ſich am 2 Febr vom Angeklagten zur Her
gabe eines Darlehus von 50 M bewegen als er ihr vorgeſpiegelt
er erwarte Geld ans Vochum und brauche Geld zur Bezahlung
der Nachnahme behufs Einpfangnahme ſeines Handwerkszenges
Jm Januar hatte der Angeklagte ſich an den Stuhlfabrikanten
G Geißler und an den Meſſerſchmied Klesper in Magdeburg
gewandt um die Ausrüſtung für ſein Barbiergeſchäft zu er

Dieſer verſtummte auf kurze Zeit dann fragte er Soll
ich mit der Wache zu ſeiner Verfolgung aufbrechen

Nein zu Bette gehen
Die kleine Dora klammerte ſich noch immer vor Angſt

wegen des Schießens ſtarr und ſtumm an den Zaun Die
Mutter kam heraus eilte auf ſie zu beugte ſich über ſie und
war froh daß das Kind unverletzt ſei bemüht es zu be
eine Dann nahm ſie es auf den Arm und trat zu ihrem
danne hin

Wer war es fragte ſie mit zitternder Stimme
Bringe das Kind hinein donnerte dieſer ſie an Was

hat es um dieſe Stunde hier draußen zu ſuchen Mach daß
du hineinkommſt

Die Frau gehorchte ohne ein Wort zu erwidern denn ſie
wußte daß es gerathen war dieſen Mann in Ruhe zu laſſen
wenn er ſich in ſolcher Stimmung befand

Flint ſchritt die Veranda auf und ab und brummte vor
ſich hin Er wird auf jeden Fall wieder eingefangen und
dann Hier kunirſchte er mit den Zähnen Ohne Frage
mußte es dieſem Sträflinge dem er volles Vertrauen geſchenkt
hatte ſehr ſchlecht ergehen wenn er zurückkehrte

Was Flint am empfindlichſten berührte war daß die ganze
Anſtalt Beamte wie Gefangene wußten wie große Stücke er
auf SonnenſcheinSam gehalten und weiter daß er ſechsmal
auf ihn geſchoſſen und ihn dennoch gefehlt hatte

Nachdem wohl eine Stunde vergangen ſein mochte ſetzte er
ſich wieder in den Stuhl vergrub das Geſicht in die Hände
und überdachte die aufregenden Vorgänge dieſes Abends
Plötzlich machte der Klang einer weichen leiſen Stimme ihn
aufſpringen

Maſ r Flint ſagte die Stimme und vor ihm ſtand
SonnenſcheinSam augenſcheinlich in der niedergeſchlagenſten
Stimmung die Kleider von Doruen und Buſchwerk zu Fetzen
r die Laterne noch immer in der Hand

des u Schurke ſuhr Flint ihn an weshalb thäteſt du
as

Ja ſeht Maſ r, verſetzte der Neger entſchulbigend habt
Jhr s denn nicht gehört Herr

Was
Den Bergſturz Maſ r Jch hörte ihn auf das Gleis

niederraſſeln und da dacht ich Jetzt heißt s ſpringen wenn
du den Zug retten willſt Jch hab ihn gerettet Herr Kalkulire
der Regen hat den Boden an der Böſchung im Hohlweg ge
lockert Ganzer Berg von Erde und Steinen liegt auf den

Herr
n den ſtrengen Augen des Beamten funkelten Thränen

und er legte beide Hände auf die Schultern des Negers der
wie ein Angeklagter den Wick zur Erde geſenkt hatte Flint
ſuchte einen Augenblick ſeine Erregung niederzukämpfen war

Bei
Lieferanten bezahlte er die erhaltenen Gegenſtände nur zum Theil

r Geißler der ſehr vorſichtig zu Werke gegangen war und auf
orlegen eines Sparkaſſenbuches hatte in deſſen Beſitz

laungen was ihm ebenfalls gelungen war beiden

der Angeklagte zu ſein behauptet hatte war trotz aller Vorſicht
vom Angeklagten getäuſcht und hatte ſogar noch ein Telegramm
nach Eger bezahlt wo das Buch belegt ſein ſollte Schließlich
wurde es Hrn Geißler offenkundig daß Winkler ihn betrüge
Ehe aber der Betrüger gefaßt werden konnte war er aus Magde
burg verſchwunden worauf er am 8 Febr in Halle auftauchte
und zwar in Begleitung einer jungen Frauensperſon nebſt einem
kleinen Kinde Jns Fremdenbuch trug er ſich ein Friſeur Max
Müller mit Frau und Kind Vor dem Kellner hatte er ſich den
Anſchein eines zahlungsfähigen Mannes zu geben gewußt Aber
auch hier kamen die Betrügereien an den Tag nachdem eine
Zechſchuld im Betrage von etwa 59 M aufgelaufen war um die
der betreffende Kellner geſchädigt ſein dürfte Der 24 jährigen
Pauline Schiller mit der er nach Halle gekommen war hatte er
die Ehe verſprochen und dieſe als Zeugin vorgeführt erklärte das
ihr vom Angeklagten gegebene Heirathsverſprechen als bindend
zu erachten Der Angeklagte erklärte von Magdeburg habe er
ſich nur auf den Rath eines Freundes weggewandt da ihm Halle
als paſſenderer Ort bezeichnet worden ſei zum Geſchäftsbetrieb
Den in Magdeburg im Stiche gelaſſenen Laden mit Jnhalt hat
der betreffende Hauswirth in Beſchlag genommen ſo daß die
Herren Geißler und Klesper erſt Civilllage zur Erlangung ihrer
Anſprüche anſtellen müſſen Die hintergangene 63 jährige Wittwe
deren Angehörige und Verwandte ihr zu fraglicher Heirath zu
geredet hatten war zum Termine nicht erſchienen ihr Fall wird
alſo noch beſonders verhandelt werden Der Staatsanwalt bean
tragte 2 Jahre Gefängniß und 3 Jahre Ehrverluſt außerdem
wegen Beilegung eines fremden Namens 3 Tage Haft Erkannt
wurde wegen zweier vollendeter und zweier verſuchter Betrugs
fälle auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß und 2 Jahre
Ehrverluſt außerdem auf 3 Tage Haft die als verbüßt erklärt
wurden Einen Vertrauenspoſten in unredlichſter Weiſe zu
ſeinem Vortheil mißbraucht zu haben wurde dem Kaufmann Ernſt
Traugott Tän zer aus Merſeburg auf Grund der gegen ihn
wegen Unterſchlagung und Untreue erhobenen Anklage zur
Laſt gelegt Der Fall hat ſ Z in Merſeburg ziemliches Auf
ſehen erregt da der dortige land wirthſchaftliche KonfumVerein
ganz erheblich gefchädigt worden war Der Angeklagte iſt 48 Jahre
alt früher Landwirth geweſen bisher unbeſtraft und ſeit 12 Jahren
Jnhaber eines kaufmänniſchen Geſchäftes in Merſeburg mit
Materialwaaren und Düngemitteln Jm Frühiahr 1892 wurde
dort ein landwirthſchaftlicher Konſumverein Eingetragene Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht gegründet und der Ange
klagte dabei als Geſchäftsführer Lagerhalter und Kaſſirer ange
ſtellt Er hatte Ein und Verkauf von Dünge und Fultermitteln
für die 40 Mitglieder jenes Vereins zu beſorgen und erhielt dafür
beſtimmte Proviſionen Sehr bald entdeckten die Verbands Revi
ſoren bei vorgenommenen Reviſionen in Tänzer s Geſchäftsführung
Unregelmäßigkeiten die zur Amtsenthebung und Anklage führten
Er verſuchte heute die Unregelmäßigkeiten auf bloße Jrrthümer
entſtanden durch überhäufte Geſchäfte und Unkenntniß der dop
pelten Buchführung zurückzuführen mit der Zuſicherung daß
Unterſchlagungen oder Untreue zu begehen ihm gänzlich fern ge
legen habe Daß Raſuren im Kaſſenbuche unſtatthaft wären habe
er nicht gewußt unrichtiges Zuſammenzählen könne durch über
ſtürztes Arbeiten verurſacht worden ſein Sehr ſeltſam war es
daß er einmal als er 1000 M Mehrbeſtand in der Kaſſe gefunden als der Monatsabſchluß des Kaſſenbuches ergeben hatte

dieſe 1000 M ohne Umſtände an ſich genommen anſtatt den
Fehler aufzuſuchen Dem geſchädigten Verein hat der Angeklagte
unterm 26 Aug 1893 ohne Zwang ein ſchriftliches Anerkenutniß
ſeiner Handlungsweiſe mit ſeiner eigenhändigen Unterſchrift über
laſſen des Jnhalts daß er dem Verein an Hervindlichkeiten

21,275 99 M ſchulde dies Anerkenntni wollte er in gebrochener
Kitinmunig abgegeben takn was jedoch durch die Zengenaus
ſagen widerlegt wurde Der geſchädigte Verein hat ſich ſchadlos
zu halten geſucht durch des Angeklagten Hausgrundſtück das in der
Subhaſtation für 32,000 M erſtanden und mit etwa 50,000 M
wieder veräußert worden iſt Trotzdem berechnet der Verein
ſeinen ihm durch den Angeklagten verurſachten Schaden noch auf
etwa 12,000 weil Hypotheken zu decken waren Ein eigent
liches offenes Geſtändniß war es nicht was der Angeklagte ab
gab früher hatte er dagegen erklärt ſich der verdienten Strafe
gewärtig zu halten Jm übrigen bezeichnete man den Ange

Alſo du haſt wirklich den Zug gerettet Sonnenſchein
Der Sträfling erhob den Blick Bisher hatte der Herr ihn

immer unr Sam genannt
Ja Maſ r und der Conducter iſt auf dem Wege hierher

Brauchen dort Leute zum Schanfeln Herr
Schon gut Sonnenſchein, erwiderte Flint Geh und

beſtelle meinen Aſſiſtenten ſofort hierher Er ſoll die Mann
ſchaft ausleſen Doch was fehlt deinem Arm

Der linke Arm des Negers hing kraftlos herunter und
als jetzt der Schein der Lakerne dorauf fiel ſah Flint daß
Blut an der Hand herabtropfte Sonnenſchein blickte ein
fältig wie ſchuldbewußt drein und rieb ſich wieder die Ferſe
mit der nackten großen Zehe des anderen Fußes

Ja ſeht Maſ r hab ein bischen was abgekriegt wie ſie
mit der Schrolflinte ſchoſſen Kalkulire ſie wollten mich
nicht treffen denn ſonſt hätten ſie mich wohl nicht ver
fehlt ſchoſſen eben ins Blaue Herr Und dann ſetzte er
als müſſe er das Ungeſchick der Leute entſchuldigen hinzu

Könnt kein extragntes Schießen verlangen Herr für dreizehn
Dollars den Monat nicht wahr

Geh ins Haus, ſagte Flint IJch ſchicke dir gleich den
Doktor Werde die Mannſchaft ſelber gusſuchen

Jetzt kam auch ſchon der Conducteur ſeine Laterne am Arm
mit einem der Bremſer den Abhang herauf Hollah rief er
dem ihm wohlbekannten Flint zu was habt ihr mit uns vor
gehabt Beinahe wäre der ganze Zug in Trümmer gegangen
denn euer halbes Gebirge liegt auf dem Gleiſe

Ja ja ihr habt es nur meinem Nigger zu danken daß
ihr noch exiſtirt, entgegnete Flint

Weiß ich wohl, meinte der andere
welcher Gefahr der Retter ſich ausgeſetzt hatte Aber ſagt
wie bald kann denn das Zeug weggeräumt werden Wir
haben den Gouverneur des Staates in dem Zuge und der
iſt wüthend über den Aufenthalt Er reiſt im eigenen
a

Nicht möglich Das freut mich denn er ſoll hier einen
Mörder begnadigen

Na, meinte der Condnucteur ſich den Kopf kratzend um
dergleichen würde ich ſhn an Eurer Stelle jetzt nicht bitten
denn er befindet ſich in der allerſchlechteſten Laime

Jch glaube nicht daß ich ihn jemals in beſſerer Lanne
finden kann um das zu thun was ich jetzt von ihm erbitten
werde Denn wäre dieſer Mörder nicht geweſen dann läge
ſein Privatwaggon jetzt zertrümmert in der Schlucht un

t aus was vom Gouvernenr von Süd Cagroling übrig
ieb

Ach ſo iſt die Geſchichte meinte der Conduckeur Ja
dann wird er es jedenfalls thun

Und ſo geſchah g

ohne zu aghnen

aber nicht fähig das zu fagen was er eigentlich ſagen wollte
Und ſo kam es denn wie ein rechter Gemeinplatz von ſeinen
Lippen ma



klagten als ſoliden Mann der in gutem Rufe
Der Staatsanwalt kennzeichnete des Angellagten
als äußerſt groben Vertranensbruch Nicht Rechnungsfehler
abe er begangen ſondern Kechnungsfälſchungen Der

hre lautete auf 3 Jahre Gefängniß und 4 Jahre Ehr
verluſt wo der Vertheidiger lediglich auf milde Strafe
plaidirte er Gerichtshof erkannte wegen Unterſchlagung und
Üntreue auf 2 Jahre 6 Monate Gefängniß worauf der Unge
klagte ſich zum ſofortigen Antritt der Strafe bereit erklärte

Oſtrowo 20 April ,Sie Garibaldil Die Straf
kammer des hieſigen Landgerichts hatte ſich kürzlich mit der
Frage zu beſchäftigen ob eine Beleidigung vorliege wenn
jemand einen anderen Garibaldi titulire Das Gericht hat
n dem fraglichen Falle angenommen daß mit dieſer Bezeichnung

in der That eine Beleidigung beabſichtigt ſei und den Beklagten zu einer Geldſtrafe von drei Mark im Un
vermögensfalle zu einem Tage Gefängniß verurtheilt Da derBeklagte außer den Gerichtskoſten auch noch die Koſten
weier Rechtsanwälte in zwei Jnſtanzen zu zahlen hatſo dürfte ihm dieſe eigenartige Titelverleihung etwas theuer zu

ſtehen kommen

c TÜ l
Provinzial Nachrichten

Von der Maugsfelder Gewertſchaft
Der von uns bereits erwähnte Verwaltungsbericht der

Mansfelder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft
n in Ken Weiſe auch eine Reihe Mittheilungen über die

künſiliche Waſſerhaltung in den Bergwerken welche Aufſchluß geben
über die Waſſerkalamitäten mit denen die Gewerkſchaft nun ſeit
mehreren Jahren zu kämpfen hat Jm Bereiche der Berg
inſpektion I wurden pro Minute Geſammtzeit auf den Schlüſſel

andlungsweiſe

ſtollen gehoben im Januar 800 cbm Febr 80,881 März 79,77
April 78,39 Mai 78,037 Juni 72,5 Juli 68,544 Auguſt 73,055pril
Sept 80,87 Okt 71,000 Nov 80,513 Dez 77,807 ebm im Durch
ſchnitt 75,840 ebm gegen 64,970 ebm in 1892 An dieſer Waſſer
bewältigung waren betheiligt die Waſſerhaltungen auf dem Schaf
breiter Revier mit 29,46 ebm die Waſſerhaltungen auf dem Kux
berger Revier mit 46,35 ebm Der Salzgehalt der im
Schafbreiter Revier gehobenen Waſſer ſchwankte in den Monats
durchſchnitten zwiſchen 12,48 und 15,55 Proz und betrug im Durchchnitt 14,15 a gegen 12,98 Proz im Vorjahre derſelbe
chwankte im Kuxberger Revier zwiſchen 7,27 und 10,58 Proz und
betrug im Durchſchnitt 9,34 Proz gegen 11,36 Proz im Vorjahre
Auf der Berginſpektion II wurden pro Minute Geſammtzeit
dem Schlüſſelſtollen zugehoben auf dem Hirſchwinkler Revier
O0,657 cbm auf den Freiesleben Schächten O cbm Die
Waſſerbewältigung im Bereiche der Berginſpektion III
erfolgte theils auf den Glückhilf Schächten theils auf dem
Niewandt Schachte wo eine neue Ehrhardt Schmer ſche
unterirdiſche Waſſerhaltungs Maſchine im September in
Betrieb kam Pro Minute Geſammtzeit wurden dem
Schlüſſelſtollen im Bereiche der Berginſpektion III 5,56 cbm
dige ührt Die Waſſerverſorgung der Stadt Gerbſtedt wurde durch

ie WaſſerſäulenMaſchine auf Lichtloch 20 beſorgt welche pro
Minute Geſammtzeit 0,o43 cbm lieferte Um einen Vergleich für
dieſe Leiſtungen der Waſſerhaltungsmaſchinen zu gewinnen muß
hier angeführt werden daß die im Bereiche der drei Berg
inſpektionen gehobene Durchſchnittsmenge von 82,530 ebm in der
Minute einer Jahresförderung von rund 43,378,000 cbm entſpricht
Der geſammte Waſſerbedarf in der Stadt Eisleben war im
Jahre 1892/93 3,554,847 cbm und in den 25 Jahren ſeit
der Betriebseröffnung des ſtädtiſchen Waſſerwerks wurden
63,546,418 cbm Waſſer nach der Stadt befördert die Waſſer
haltnngsanlagen der Gewerkſchaft hatten alſo in einem Jahre
mehr als zwei Drittheile der Menge Waſſer zu heben welche
zur Befriedigung des geſammten Bedarfs der Stadt Eisleben
während 25 Jahren ausreichte Zum Betriebe der Waſſer
baltkungsmaſchinen wurden 1,927 912 Centner Steinkohle deren
Transport nicht weniger als 9640 EiſenbahnDoppelwagen er
orderlich machte verfeuert und damit in der Geſammtzeit eine
eutzleiſtung von 3422 Pferdekraft erzielt Die Koſten der

Waſſerhaltung beliefen ſich auf 2,394,424 M Die Beleg
ſchaft der geſammten Mansfelder Werke beſtand am
Schluſſe des Jahres 1893 aus 16,860 männlichen Arbeitern
wozu noch 45 weibliche kommen die im Dienſte der Unternehmer
ſtehenden Arbeiter abgerechnet verbleiben 16,712 Arbeiter gegen
17,128 am Schluſſe von 1892 Außerdem beſchäftigte die Mans
feldſche Gewerkſchaft Ende 1893 auf dem Steinkohlenbergwerke
Mansfeld bei Langendreer noch 1177 Mann und auf den Koks
Anſtalten bei Riemke und auf Schacht Colonia 103 Mann
Laufende Unterſtützungen empfingen aus der Knappſchaftskaſſe
Ende 1893 1210 Ganzinvaliden 12 Halbinvaliden 1434 Wittwen
1061 Waiſen 89 Extragnadenlöhner 38 Jnuvaliden bezw An
gehörige von unſtändigen Genoſſen

geh 21 April Schuhfabrikation
Uebungsritt Der flotte Geſchäftsgang in der Schuh
fabrikation hält noch immer an eine Anzahl Fabriken hat ſich
dazu verſtehen müſſen Arbeiter in Ueberſtunden zu be
ſchäftigen Die erſte Escadron unſerer Huſaren unternimmt
heute einen Uebung sritt nach Jena

k Teuchernu 21 April Stiftung Bis zur vorjährigen
Ernenerung unſerer Stadtkirche befand ſich über der Kanzel das
Familienwappen des Erbauers der Kirche Derſelbe hieß
BVerlepſch und war vermuthlich ein Vetter des Schloßhaupt
manns der Wartkburg Berlepſch bei dem Dr Martin Luther
e fand Von einem Nachkommen dieſer Herren ſind jetzt
150 M geſtiftet um jenes Wappen neu herzuſtellen Später
wird es an ſeinem urſprünglichen Platze augebracht

S Eilenburg 20 April Brandſtiftung Spar
kaſſe Vor einigen Tagen brannte dem Rittergutspächter in
Grunga ein Weizendiemen nieder Obgleich man wohl ſofort
Brandſtiftung vermuthete wußte man doch nicht wo man den
Thäter ſuchen ſollte Endlich iſt es gelungen zwei Knechte als
der That verdächtig zu verhaften da ſie vorher ſchon ausgeſprochen
haben ſollen ihrem Dienſtherrn die Bude über dem Kopfe anu
ſtecken zu wollen Die hieſige Sparkaſſe hatte Ende 1892
einen Einlagebeſtand von 8,009,279 am Ende 1893 aber einen
ſolchen von 8,041,891 er hat ſich alſo um 32,612 M ver
mehrt Die angegebene Summe vertheilt ſich auf 12,208 Bücher
Der Gewinn der Kaſſe betrug 68,073 welche dem Reſerve
fonds zugeführt wurden Letzterer ſtieg von 1,075,917 M auf
1,183,241 M Da aber demſelben für die Naturalverpflegungs
ſtationen für Schulzwecke Straßenpflaſterungen c 65,007 M
entnommen wurden ſo verblieben ihm am Schluſſe des Jahres 1893
noch 1,118,2834 M 14 Proz der Einlagen

S Stößen 20 April Unfälle Der rig Tag war
r die benachbarte Flur Pretzſch ein recht unglücklicher Am

rmittag verunglückle ein Geſchirrführer der Fabrik dadurch
daß er vom Wagen fiel unter die Pferde und den Wagen gerietb
und ſchwere Verketzungen namentlich am Kopfe erlitt Am
Nachmittag gerieth ein Knecht des Gutsbeſitzers R von hier
unter den mit Kohlen beladenen Wagen und wurde überfahren
Er erlitt ſehr ſchwere Verletzungen am Arm ſo daß die Amputation
der Hand nothwendig wurde Er i dem zeitzer Kran
zugeführt worden Ferner kam ein J Gutsbeſitzers Rn e en ihd ken denen
eſchlagen daß ſeine Ue rung na m nenu Naumburg nothwendig wurde s

w Querfurt 21 April Feldgärtnerei Neben dem
Deiery n e h hre wen 4 une hier von e r itzern anſehnmit Blumenſämerelen beſeellt Ken gewinnt

ie Sparaelzucht an Ausdehnung

m r en

eſtanden habe

n a T treue
Letzte Nachrichten

Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt
der Saale Zeitung

Eiſenach 21 April Orig Telegr Der Kaiſer traf
um 6 Uhr hier ein und wurde vom Erbgroßherzog am
Bahnhofe empfangen Das zahlreich verſammelte Publikum
brachte ihm während der Auffahrt zur Burg begeiſterte
Ovationen dar

Köslin 21 April Das Kirchdorf Rahwickel wurde von
einem furchtbaren Brandunglück betroffen Da alle Häuſer
mit Stroh gedeckt waren erfaßte das Element in kurzer Zeit den
größten Theil des Dorfes 24 Bauernhöfe und 40 Gebände ſind
zerſtört Ueber 100 Familien ſind obdachlos Faſt alle Pferde
und Rinder ſind umgekommen Das Feuer eutſtand durch
Unvorſichtigkeit

Autwerpen 21 April Die Anklagekammer beſtätigte den
Verhaftsbefehl gegen Frau Jonianx Die Verhaftete ſoll
bereits eingeſtanden haben mehrere Perſonen vergiftet zu haben

Paris 21 April Der Miniſterrath beſchäftigte ſich
heute mit der Angelegenheit des unter dem Verdacht der
Spionage verhafteten italieniſchen Generals Poggia Ein
gezogene Erkundigungen erlaubten nicht daß die Verfolgung
eingeleitet werde Die Miniſter des Kriegs und des Jnnern
beſtimmten jedoch einen Ausweiſungsbefehl herbeizuführen

London 21 April Jn hieſigen politiſchen Kreiſen wird
die Verlobung des Großfürſten Thronfolger von
Rußland als ein bedeutendes Ereigniß begrüßt das zur Be
feſtigung des Friedens beitrage Man erblickt darin einenmſchwung in der Geſinnung des Zaren gegenüber Deutſch

land und hofft auf eine ernüchternde Wirkung gegenüber
Frankreich

London 21 April Unterhaus Jn der Verhandlung
über den abgelehnten Antrag Morton s erklärte Harcourt
das von Morton erwähnte Gerücht daß die Königin ver
ſucht habe den Herzog von Koburg zur Verzichtleiſtung
auf die Apangge zu veranlaſſen ſei durchaus unbegründet
Das Unterhaus beſitze abſolute Freiheit bezüglich der Zahlung
da ihm das Urtheilsrecht vorbehalten ſei aber es müſſe be
ſchließen was es ſeiner Würde und Ehre ſchuldig ſei Er
wolle nicht auf den Civilſtand des Herzogs eingehen der

e ſei aber der Sohn der Königin Beifall Mit den
Einkünften des Herzogthums habe das Haus nichts zu thun

es handle ſich nur darum was ſich bezüglich des Sohnes der
Königin der ein engliſcher Prinz bleibe gehöre Lebhafter
Beifall Harcourt erklärte dann unter dem Hinweis darauf
daß der Herzog aus freien Stücken auf 15,000 Lſtrl verzichtete
die Regierung habe unter Gladſtone beſchloſſen daß es nicht
paſſend wäre die Apanage zu mindern oder aufzuheben Die
Regierung halte an jenem Beſchluſſe feſt und glaube das Hauswerde fühlen daß kein ungeeigneterer Zeitpunkt hätte gefunden

werden können um einen ſo unliebſamen Schritt wie den be
antragten dem engliſchen Volke zu empfehlen Harcourt
appellirte ernſtlich an ſeine Partei den Beſchluß der Regierung
den dieſe mit Bedacht gefaßt habe zu unterſtützen Balfour
trat ebenfalls für die Ablehnung des Antrages ein

Litteratur
Der Reichsanzeiger vom 10 April er brachte folgende

Notiz Nachdem die Redaktion des dem Sachenrechte gewidmeteny
dritten Buches des Entwurfes eines Bürgerlichen
Geſetz buches zweiter Leſung Anfang dieſes Monats vollendet
worden iſt liegen nunmehr die drei erſten Bücher Allgemeiner
Theil Recht der Schuldverhältniſſe Sachenrecht in der aus
den Beſchlüſſen der Redaktionskommiſſion hervorgegangenen
Faſſung vor Wenngleich die ſo fertiggeſtellten Theile noch
der Genehmigung der Geſammtkommiſſion bedürfen ſo
werden ſie doch erhebliche Aenderungen vorausſichtlich nicht
mehr erfahren Unter dieſen Umſtänden beabſichtigt das Reichs
Juſtizamt die fertiggeſtellten Theile des Entwurfes ſchon jetzt all
gemein zugänglich zu machen Jn den nächſten Tagen wird eine
handliche Ausgabe der drei erſten Bücher im Buchhandel er
ſcheinen Das vierte Buch Familienrecht wird im Laufe
des Herbſtes 1894 das fünfte Buch Erbrecht vor Mitte
1895 veröffentlicht werden Jm Anſchluß an die obige Bekaunt
machung theilen wir heute mit daß die amtliche Ausgabe
der drei erſten Bücher des Entwurfes ſoeben durch die Verlags
buchhandlung von J Guttentag Berlin SW Wilhelm
ſtraße 119/120 welche auch ſ Z den erſten Entwürf und die
Motive publizirt hat veröffentlicht worden iſt Der Preis der
drei erſten Bücher beträgt 3 der Preis der vollſtändigen
fünf Bücher ſoll 5 M nicht überſchreiten Dem Entwurfe iſt
eine werthvolle Nachweiſung der Paragraphen des Entwurfes
1 Leſung in dem Entwurfe 2 Leſung nach den Beſchlüſſen der
Redaktionskommiſſion beigegeben

Liederkranz aus Schwaben betitelt ſich eine ſoeben im
Verlage von Wilh Nitzſchke in Stuttgart erſchienene Männer
chorſammlung welche kurz und gut geſagt Vom Guten das
Beſte eunthält Jhr trefflicher Jnhalt gipfelt in überwiegender
Reichhaltigkeit von tadellos bearbeiteten und originalen Volks
liedern daueben enthält ſie aber auch einen wahren Schatz von
Strophenliedern und zumeiſt unſchwer zu bewältigenden Kunſt
geſängen Wenn wir nun noch erwähnen daß das Werk in der
Hauptſache aus einem von 3000 Einſendungen geſolgten Preis
ausſchreiben hervorgegangen iſt deſſen Reſultat von einem im
Männergeſang ganz bedeutſamen ſchwäbiſchen Preisrichterkollegium
beſtehend aus Den Profeſſoren W Förſtler Wilh Speidel
und Muſikdirektor Ang Reiſer letzterer iſt zugleich als Redacteur
des Ganzen genannt entſchieden worden iſt wenn feruer noch
augeführt wird daß ſich folgende illnſtre Namen in dem Werke
ein Stelldichein geben C J Brambach Jan Brüll
W Freudenberg K Göpfart R Heuberger Alex

rn et Hugo Jüngſt Alf Kleinpaunl Ludw Liebe
dw Schultz Aug Sturm F v Suppé Felix Wo yrſch

ferner Jul Dürrner F Silcher Schumann Fel
Mendelsſohn H Marſchner C Kreutzer Frz OftoFrz Lachner J Kalliwoda L Spohr und noch manche
welche Platzrecht in Anſpruch zu nehmen berechtigt ſind und nicht
ſchon in jeder Vereinsbibliothek enthalten ſind ſo ſind alle
aktoren genannt welche das Werk zu einem ſolchen allererſten

Ranges erheben Die Sammlung enthält 188 Nummern und
koſtet elegant gebunden 2 M

WHandel Goworbo und Verkehr
Hamburg 21 April Der Hamburger Börsenhalle zu

folge hat die Hamburg Amerikanische Packettfahrt
Aktien Gesellschaft ihren Koblenbedartf bis zum
Frühjahr mit 200,000 t bei dem rheinisch westfälischen Kohblen
eyn

Potarsburg 21 April Der Typus der neuen Konyersions
Anbeihe wird eine 4prorentige te sein Die Publikation der
Ewmission wird am 24 April alten Stils erfolgen

e

mee n e e erneeeegern

Getreido
Lefpzig 21 April Weizen per 1000 kg netto inläodischer 139

146 M bez u Br do aus ländischer 140 162 M bez u Br Matt
Roggen per 1000 kg netto inländ 123 127 M bez u Br do ausindleeuer Matter Gerste per 1009 kg netto Braugerste 150 170
M nommell do Mahl u Futterwaare 106 112 M bez u Br Hafer

r 1900 netto in ländischer 140 156 M bez u Br do aus ländischer
35 152 M bez u Br

Zuckoer
Braunsehweig 20 April Bericht von Quensell Spannuth

Rohzueker Die verflossene Berichtsperiode war durechgängig matt
Das Angebot blieb usserst beschränkt und fehlte an einzelnen Tagent Bei der geringen Kauflust der Raffinerien konnten sich wotadem

ie Preise nicht halten zumal im weiteren Verlaufe der Woche eine
77 Anzahl von Fabriken mit Offerten an den Markt kam Der

erlust für alle Sorten Kornzucker beziffert sich auf ca 29 Pf Der
Markt schliesst recht matt und selbst zu den gesunkenen Werten in
lustlöser Haltung Nachprodukte waren schwach angeboten und mussten

erheblich im Werthe m Der Wochenumsatz des hiesigen Bezirks
beträgt ca 35,000 Ctr Raffinirter Zucker Das Geschäſt verkehrte in
unverändert ruhiger Stimmung dagegen waren die Abforderungen auf
frühere Abschlüsse recht befriedigend Es notiren heute p 50kg Raff
Zueker Raff I 26,25 Raft II M aussehl Fass gem Ratff 27,25
bis 28,59 gem Alelis 25,75 A einschl Sack Würlelraftinade 27,25 bis28,00 är einschl Kiste Rohzueker Kornzucker 92 altes Ramt

A Kornzuecker Rdmt Kornzucker 92 neuesRdmt 13,00 bis 13 10 Al Kornzucker 889 neues Rämt 12,25 bis 12,50 M
Nachprodakte 750 Ramt 8,50 bis 9 40 M aussehl BRübenmelgtee 43
Be 81 50 Briäx eſfektiv und spätere Lieferung zur Entzuckerung
für Brennereien M per 50 kg aussechl Tonne

Spiritus
Leipeaig 21 April Spiritus unversteuert r 10,000 1 ohneFass mit 50 Mr Verbrauchsabg 49,50 M 70 M 29 52 M G

Oele Oelsaatden Fettwaaren
Leipzig 21 April Ra per 1000 kg nettoper 100 kg netto i o per 100 kg netto ohne Fass 43 M

nominell Ruhig
Hülsenfrüchte

Leipzig 2t April Alais per 1000 kg netto amerikanischer
119 112 M bez u Br do rumänischer do Donau 108 110 M
bez u Br do ungarischer

Futterartikel
Hamhburg 20 April Oelkuchen ruhig Rapsknehen 115 130
Leinknchen 140 Palukuchen deutsche 105 Cocos

ausskuchen deutsche 150 155 Erdunsskuchen 125 155 A je
nach Qual Baumwollsantkuchen 130 AI für 1000 kg angeboten
Palmkernschrot 100 A für 1090 kg zu notiren Rüböl stil loco
44 kl Br Leinöl still loco 46 I Br

Oelsaaten Oelkuchen
Neuss a/Rh 20 April Original Wochenbericht von Jonas

Hoffmann Indien bleibt zu unwesentlich veränderten vor
wöchigen Forderungen mit Rübölsaaten reichlich am Markte ohne
ausreichende Kauflust hervorzurufen Leinsaat stiller Bombay
und Madras Erdnüsse wie in der Vorwoche Rüböl bei
mässiger Frage stiller Leinöl knapp und eher fester Oel kuchen
für nahe Sichten matt wohingegen auf Herbst beseser Tagespreise
bei Abnahme von Partien Rüböl ohne Fuass 44,59 44,75 Leinöl
ohne Fass M für 100 kg Rübkuchen 100 Leinkuchen
Frdnusskuchen haarfrei 133 M für 1900 kg

Viehmärktoe

Berliner Viehmarkt Berliun 21 April StädtischerSsehlachtviehmarkt Zum Verkauf standen heute 4592 Rinder
5417 Schweine dar unter 141 Bakonier 1324 Kälber und 11,448 Hammel
In Rindern war das Geschäft infolge des geringen Auftriebes etwas
reger wie in den letzten Wochen und wurde der Markt ziemlich
eräumt Etwa 2400 Stück gehörten der I und II Klasse an

55 58 II 50 64 III 40 47 IV 35 38 M für 100 Pfd Fleisech
gewicht d i das Gewicht der vier Viertel auf welche der für das
Stück gezahlte Preis aber nach Abezu
von Haut
worden ist Der Handel in inländischen Schweinen verliet ruhig

des durchschnittlehen Werthes
Kopf Füssen ERingeweiden oder Krama usw vertheilt

in Bakoniern matt I 20 51 ausgesuehte Waare darüber II 48 48
III 44 47 I für 190 Pa nüt 29 Proz Tara Bakonier 47 49 M
für 100 Pfund mit 50 55 Pfund Tara auf das Stück Am Kälber
markt erzielte feiue Waare elaraso beesero Proieo in mittlerer und ge
ringer Waare war der Handel gedrückt und schleppend Es verbleibe
Ueberstand I 56 62 ausgeswehte Waare darüber II 41 52 III 30
bis 40 Pf für das Pfund Fleischgewicht Das Geschäft in am meln
war bei dem schwachen Angebot fester wie bisher der Alarkt wurde
ziemlich geräumt I 42 beste Lämmer bis 52 ausgesuchte Waare
auch darüber II 36 33 P für das Pfund Fleischgewieht

Chemische Produkte
Loundon 19 April Chifisalpeter 10 sh 3 d für gewöha

liche 10 sh d für chemische Sorten
Schiffsnach richten

Dampfer der IIamb Am P A Gesellsehakft
t r r New Tork am 19 d Lizard passirtKussra von New Vork am 20 d in Cuxhaven eingeiroffen

Stubbenhuk am 19 d in New Vork angekommen
KAustralia von St Thomas nach Hamburg zurückkehrend am

19 d Lizard passirt Hungaria hat am 18 d von Bostondie Reise nach Baltimore fortgesetzt der Doppelschrauben Schnell
dampfer Columbia am 19 d von New Vork nach Hamburg
abgegangen der Doppelschrauben Schnelldampfer Fürst Bismarck
ist am 209 d von New Vork in Southampton angekommen und
hat die Reise nach Hamburg fortgesetzt

bedeutet über anker NoullWVasserstünde

Moldau Iser Dger BIvbe
April Fall Wucehs April al Wer

Budweis 29 0,60 J Torgau 21 t 1,22 9Prag 08 15 Wittenberg f 164 sJunghunzlaul 58 8 BRosslau 2 t 1,04 1L aun 68 77 h Barb t 30Pardubits 68 17 J Magdeburg f 1,23 2Brandeis 0,93 5 Tangermände 7 1,78 4 2
Aelhniek 2 1 S 11 Wütenberge 182 4lelimeritz r 6,10 s J Dömitz Peg 22 5
Aussig 21 f 0,70 28 Iauenburg 21 f 1,18 2 SDresden 58 18Aussig Von den oberen Plätzen werden 1,14 m Wuchs gemeldet

Schiffs Verkohr in Aken 21 April
AMitgeth von der Haſfen u Lagerhaus Aktien Gesellse haft

Eilverkehr Hamburg Aken und umgekehrt
Eilkahn Alie e ist am 21 d hier eingetroffen

Oscar Ist am 21 d von Hamburg abgegangen
Elsa u Emma betinden sich in Expedition

Jm Nun und auf die eleganteſte und comfortabelſte
Manler iſt man ſeiner Damen oder Herren Fuß
bekleidung entledigt wenn man ſich des Lingner
Kraſt ſchen Stiefelziehers Famos bedient Preis
Mark 1,60 Verblüffende Bequemlichkeit Hundert
tauſende bereits verkauft Der Famos iſt im Schloſſe
Sr Majeſtät des Deutſchen Kaiſers im Gebrauch

Photographie Hüller Kkügram

Specialität z Vergrösserungen

d St 25 Pig istämmerere 55 S eDöring s Seife trotadem ist d St s Pio diger

die de a

Verkaufestollen sind anren Plakate

Wanren und Produktenbertehte

Rappskuchen

e
F rn
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e Annahme und Verzinsung von UWheck v yotheken Vermittlungu S C ch Co Spar Dinlagen Depositen Conto Corrent Verkehr von v auf Acker und 49 auf Saat
IIypothekBankgeschäft An Und Verkauf von Weehsel ypothekHalle ns Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche V t n VarIoos un Cutrte Kapitalisten werden HypothekenReiehoban Gfro Conto Fernsprecher No 577 er Ipaplel h PEinlösung von Conpons Kostenſfret nachgewiesen

v Rauard Tahdene e
Großes Lager in Strümpfen als ſchwarz baumwoll Kinderstrümpfen in allen Preislagen und nur echt diamantſchwarz

amenstrümpfe in Flor Seide und Baumwolle LUerrensocken in Baumwolle Vigogne und Leinen
Als beſonders praktiſch empfehle Reform und Schweiss Sochken

Stricken und Anſtricken von Strümpfen c wird prompt und billigſt auf eigenen Maſchinen ausgeführt
LHerren und Damen Unterzenge in allen Größen und Preislagen vorräthig

Jn Touristenhemden größte Auswahl zu anerkannt billigſten Preiſen
IHandschuhe für Herren Damen und Kinder in Seide Flor Leinen und Zwirn in allen Größen und Farben e

Baleighe ahrräcier Kriſe 3 6de KriſePaul Danneberg

Blücherſtr 16 Fernſpr 709

Atelier für sDecorationen Polſtermöhel r Tage eröffne ichAuf denſelben ſind im vergaugenen Jahre über 3600 Preiſe gewonneul eine Schnell
Revparaturan
ſtalt für Schuh

W wagren die fürjede Familie von
großem VortheilIlermann Lippoll

der Artikel iſt es welcher von vielen

Devot
für Halle und Umgegend

Generalvertreter
für Deutſchland und die Schweiz

Aug Lehr
Absatz 15000 stoet

4 e r e S e w Schuhmachern ſehr vernachläſſigt vongior Mün Weltmeiſterſchaftsradfahrer d V Me ckelſtr 14 n n
Frankfurt a M Sr Halle s dem ſie Neuanfertigung vorziehen JnSeheiben aus Hartguss e meinem Geſchäſt finden deshalb neuezum Sehroten von Als beſtes Fabrikat führe und empfeble ich nur Raleigh Räder mit leicht abnehmbarem Raleigh Patent Schnhwaaren keine Annahme Preiſe

Futter Produeten als Kettenzahnrad verſehen Eine leichte Tourenmaſchine Nr 2 ſteht bei Herrn C II Spferling Cigarren und Zeit der Abholung wird ſofort be
Gerste Roggen Haſer Geſchäft bdier Leipziger u PoſtſtraſzenEcke zur gefl Beſichtigung aus Bei Abnahme mehrerer Räder die ſtimmt und können ſelbige in einigenren e billigſten Preiſe Stunden ſpäteſtens einem Tage abgeinen Oei und Era holt werden Für gutes MaterialI eh t o werde ich ſtets forgen Preiſe billigſt

Kein Roggenkamp
Hochachtungsvoll Joſef Altmann r

Neueſte Muſter Gröſete Auswabl
Billigſte Prreiſe

Iermann Bischoff
4 Gr Klausſtraße 4 s

Neuerdings
erſcheint

Bbebsior Doppeſmönſe

Lanchen 1888 S5 ailberne Denkwänze

FRIEBD KR U
G USON WVERK

Magdeburg Buckau
II2 Prämien

Ausführliche Kataloge kostenfrei

S

i rer berechnen und bitte das werthe Publi

Gr Ulrichstrasse 36 e

mala Müble für Bren S kum in Halle u Umgegend von meinen

Aufnahmen zu jeder Wageszeit

h e Geſchäft recht often Gebrauch zu machen

e o x eS

e Gceſchäfts Verlegung

S direkt um PVerbacken

Die Filiale der

Berper Corsottahril

J b Nennen
befindet ſich jetzt r

Große Steinſtraße 10

J W eous
Empfehle vom J Mai ab mein aus 18 Muſikern beſtehendes

Orcheſter zur Ausführung von Concerten und Bällen Streich

S VV

ſowie Militair Muſik s
WeKapellmeiſt wugo Vngelmann geren Remele

MNietlastem Rud Sachs G Oo6für Staare Meiſen Rothſchwänzchen e
Carl Schumann Gr Steinſtraße 30

fertreter A R Gorgas
u

W W ohne
K Erthtuv in jährlich 2

0 reich illuſtrir
ten Nummern von

je n2 ſtatt bisher s SeiW ten nebſt 12 großen farD bigen ModenPanoramen mit

gegen 100 Figuren und 14 Ver
lagen mit Awa 250 Schnittunſſern

vierteljährlich 1 M 25 Pf S 75 Kr
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſt
anſtalten Poſt Heitungs Katalog Vr 4252
Probe Nummern in den Buchhandlungen gratis

wie auch bei den Expeditionen
Berlin W 55 Wien l Operng 5

Gegründet 1865

U SSäO e
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Damentuch
moderuſte Farben zu eleganten Pro
menadenkleidern n Regenmänteln
verſende zu Fabrikpreiſen Proben frei

Max Niemerp
Sommerfeld W L

Gebrauchte aber gut erhaltene
enſter

zu verkaufen Manusfelderſtr 48 r

F C We r Mull a S
e Leinenhaus Wäsche Fabrik

Hauptspecialität
Prnuur un liner ursstuttungen 9

30 jährige Erfahrung erste Kräfte höchste Leistungsfähigkeit
S S Kataloge und Referenzen stehen zu Diensten

Für v e F rennt 7Mzeſge e neenſt wortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Hito Hendel Mit 3 Veiblättern und Unterhaltungsblatt
w
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